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Die ÖGZMK – Wien schreibt den Rudolf-Slavicek-Preis für die beste, veröffentlichte Originalarbeit der letzten 2 Jahre auf dem 
Gebiet der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde aus. 
 
Der Preis ist mit € 2.100,- dotiert. Die Vergabe des Preises ist an folgende Bedingungen gebunden: 
 
1. Der Erstautor muss ein ordentliches Mitglied der ÖGZMK sein. Die Einreichung von Gemeinschaftsarbeiten ist möglich, wobei 
der Geldbetrag auf alle im Titel genannten Autoren verteilt werden soll. Die Aufteilung obliegt dem Erstautor. Dabei wird 
vorausgesetzt, dass alle an dem Zustandekommen der Arbeit beteiligten wissenschaftlichen Mitarbeiter (z. B. Biologen, Chemiker, 
Psychologen, Statistiker, Fachärzte) in Titel, in Fußnoten oder in anderer Weise angeführt werden. Ordinarii, Primarii oder 
Departmentleiter sind von der Bewerbung insofern ausgeschlossen, als sie zwar als Koautoren aufscheinen können, bei der 
Verteilung des Geldbetrages aber nicht berücksichtigt werden. Es werden jedoch auf Wunsch an alle Autoren Dekrete verliehen. 
 
2. Besonderer Wert wird auf die praktische Bedeutung der Arbeiten gelegt. Die Begutachtung der Arbeiten erfolgt durch eine Jury 
unter dem Vorsitz des Präsidenten der ÖGZMK – Wien (oder seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin). Die übrigen Mitglieder 
der Jury bleiben anonym. Die Entscheidung der Jury ist endgültig und kann nur bei Verletzung der Bestimmungen revidiert werden. 
 
3. Noch nicht publizierte Arbeiten können nur eingereicht werden, wenn sie bereits nachweislich im Jahre 2016 zur 
Veröffentlichung angenommen wurden. Wird keine Arbeit als preiswürdig erachtet, wird der Preis im betreffenden Jahr nicht 
verliehen. Werden mehrere Arbeiten als gleichwertig beurteilt, so wird der Preis geteilt. Habilitationsschriften sowie Arbeiten, die 
für einen anderen Preis eingereicht werden, sind von der Bewerbung ausgeschlossen. 
Alle prämierten Arbeiten sollen anlässlich eines Clubabends der ÖGZMK – Wien den Mitgliedern vorgestellt werden. Die 
persönliche Entgegennahme des Preises durch einen der Autoren wird als Bedingung vorausgesetzt. 
Die jährliche Ausschreibung des Rudolf-Slavicek-Preises erfolgt durch Anzeige in der „ÖZZ“. 
 
Die Bewerber erklären sich mit diesen Bestimmungen einverstanden. 
 
Die Arbeiten sind per mail (office@oegzmk-wien.at) im pdf-Format einzureichen. 
 
Die Einreichfrist endet am 15. Juli 2016. 
 
Die Überreichung des Preises und die Präsentation der prämierten wissenschaftlichen Arbeit(en) erfolgen im Rahmen des 
November- 
Clubabends der ÖGZMK – Wien (9. November 2016). 
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
W. Lill , Präsident  
E. Piehslinger, 1. Vizepräsidentin 
 
 

Die ÖGZMK – Wien möchte mit der Stiftung dieses nach ihm benannten Preises Herrn Univ.-Prof. MR Dr. Rudolf Slavicek für seine 

hervorragenden Leistungen auf dem Gebiet der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde würdigen und ihm für seinen hohen persönlichen Einsatz 

für die Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde danken. 

 


